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Liebe Leserin, lieber Leser

D
ie vorliegende Ausgabe von info@gynäkologie 

präsentiert Ihnen einmal mehr mit einer Palet-

te aktueller Themata fast die ganze, faszinierende 

Bandbreite unseres Faches: gynäkologische Endo-

krinologie, Gynäkologie und Geburtshilfe.

Kontrazeptionsberatung ist etwas Alltägliches – 

bei uns; allerdings nicht weltweit gesehen. Der Bei-

trag von Frau Dr. Draths zeigt nicht nur die gesund-

heitspolitischen Dimensionen der Beratung auf, 

sondern geht auch auf klinisch-pharmakologische 

Unterschiede und mögliche Applikationsformen 

entsprechend der Verfügbarkeit und dem jeweiligen 

soziokulturellen Umfeld ein. Die Take-Home-Mes-

sage ist ebenso klar wie übersichtlich und sei nicht 

vorweg verraten.

PD Dr. Fehr betont die eindrücklichen Fortschrit-

te in der gynäkologischen Onkologie seit Einführung 

der „Sentinel-Lymphknotenuntersuchung“ beim 

Mamma- und auch beim Vulvacarcinom. Der Ex-

perte bleibt aber kritisch, was die Chancen der Aus-

dehnung dieser Methode auf andere Einsatzgebie-

te im Bereich der gynäkologischen Tumoren betrifft.

Wie lässt sich eigentlich der sprachliche Wider-

sinn im Begriff der „späten Frühgeburt“ begründen 

und weshalb sollte uns diese Thematik schon im 

präkonzeptionellen Gespräch interessieren? Nicht 

nur an unserer Basler Klinik, sondern international 

steigt die Rate dieser „knapp Frühgeborenen“, die 

eben doch keine Termingeborenen sind.

Unser Fach Frauenheilkunde ist spannend 

und facettenreich, umfasst es doch alle Lebensab-

schnitte der Frau. Der Erkenntnisstand der einzel-

nen „Säulen“ wächst rasant. Ein umfassendes Wis-

sen im gesamten Fachgebiet lässt sich – wenn über-

haupt – nur noch mit grösstem Aufwand aufrecht 

erhalten. Grundvoraussetzung, diesen Aufwand 

permanent zu betreiben, und für das Engagement, 

sich auch mit jenen Gebieten zu beschäftigen, die 

man im zunehmend spezialisierten berufl ichen All-

tag sonst ausblendet, ist seit jeher die Neugier. 

Genau diese soll die vorliegende Ausgabe unse-

rer Zeitschrift wecken.
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